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2 Reihen Ständern ruhende fichtbare Holz—Conitruction; am rückwärtigen Ende iit eine geräumige Bühneangereiht. Der kleine Saal an der Front ift hauptfächlich für Vorträge, fo wie für die Uebungen derverfchiedenen Mufik-Vereine beitimmt und an folchen Abenden nur für die Mitglieder derfelben geöffnet,während im Billard- und Lefe-Zimmer, wie auch im Fremdenzimmer, die Angehörigen fämmtlicher Vereinejederzeit Zutritt haben. Für die Mitglieder des Verwaltungsrathes und für die Sitzungen derfelben find
noch einige Zimmer beitimmt; auch find für junge unverheirathete Beamte einige Zimmer hergerichtet.Dazu dienen vermuthlich die Räume des I. Obergefchoffes, fo wie des Dachgefchofles des Vorderbaues, derauf den beiden Seitenflügeln mit einem Knieftock verfehen ift. Die an der Rückfeite des Gefellfchafts»haufes befindliche Veranda ftöfst an eine Kegelbahn. “Die ringsum liegenden Gartenanlagen ftehen mitdem 1/4 Stunde entfernten Schützenhaufe in Verbindung.

Angaben über die Zeit der Erbauung (vor 1875) und den Architekten fehlen.
Ganz ähnlicher Art, wie das vorhergehende Gebäude, nur mit etwas ver-

m„_1v‚ ändertem Grundrifs, ift das in der unten—321) bezeichneten Quelle veröffentlichte,

423.

Beifpiel

V.

zu den war/ezhgmm’s-c/zzbs gehörige Haus
Flg' 306' ErdgefCh°fs' des [Ve/fan—clué zu Warwick, während das

 

 

      

 

    
 

  

 

  

 

%; Haus des Arbeiter—Dorf-Clubs (Wbrkmm’s& 7 Ei village-club) in Wooburn-Green für viel be-
..... Nli'-l fcheidenere Verhältniffe berechnet if’c und

TJ 1 Haus— als geeignetes Beifpiel einer ländlichen An—
E TSI“ wart _, ftalt in Fig. 306322) mitgetheilt wird.
% ;;Bu„„ Blbnmih Der Lefefaal und das Knabenzirnmer können?,

zu einem gröfseren Raume vereinigt werden, der zu
    
 

  

Vorträgen, Verfammlungen etc. benutzt wird und die
Höhe des ganzen Haufes einnimmt. Im Dachgefchofs
der rechtsfeitigen Hälfte deffelben über der Eintritts-
halle, dem Rauchzimmer, der Bibliothek und der

E durhzimmer  

 / ;; Butterkammer im Erdgefchofs find Schlafkammern an-
Haus des Arbeiter-Dorf-Clubs in VVooburn« geordnet. Ein Hintergebz'iude im Hof enthält eine

Green 322). Spülküche (frullm'y), Kohlen- und Vorrathskammern,
Arch.: V„„„„. welche durch einen Gang mit dem Hausverwalter—

Zimmer‘im Erdgefchofs verbunden find.
Zu den bedeutendlten Vereinshäufern diefer Art gehört das Haus der Arbeiter-

kreife von Havre (car/e ci’0uw*z'ers), genannt »Franklin«‚ das nach dem Entwurf
und unter der Leitung Hua/zan’s im Mai 1875 begonnen und zu Ende deffelben
]ahres noch vollendet wurde (Fig. 307 u. 308323).

Das Ziel des Vereines ift die »Förderung der focialen, geiftigen und fittlichen Wohlfahrt feinerMitglieder« und zu diefem Behufe wurde, auf Anregung von Siegfried, der zuerft in Frankreich, und zwar1860 in Mülhaufen, einen ren/e diefer Art gegründet hatte, fpäter auch in Havre eine anonyme Gefell—fchaft mit dem Grundkapital von 160000 Mark (200000 Francs) in das Leben gerufen, für das indefsnur ein Zinsertrag bis zu 2 Procent, laut Statut, fett geflellt ifi;. So entfl:and der Verein, deffen Mit-glieder 1878 einen Beitrag von monatlich 40 Pfennigen (50 Centimes) oder jährlich 4 Mark (5 Frames)pränumerando zu zahlen hatten. Politifche und religiöfe Unterhaltungen find eben fo wenig geltattet, alsLärm und Ruhefiörungen.
Die Stadt Havre, in Erkenntnifs der Nützlichkeit diefer Schöpfung, bewilligte für Errichtung desGefellfchaftshaufes unentgeltlich einen Bauplatz im Mittelpunkt des Arbeiter—Quartieres mit der Bedingung,dafs der Platz, fammt den darauf errichteten Gebäuden, nach 32 Jahren wieder in das Eigenthurn derStadt übergehe; aufserdem wurden von diefer die Parkanlagen und die Einfriedigung des Platzes hergeftellt.Das Bauwerk enthält nach den in Fig. 307 u. 308 dargeftellten Grundriffen:
I) Im Erdgefchofs: &) einen grofsen Verfammlungsläal mit 1000 Sitzplätzen; die Gefammtzahlder Zuhörer kann jedoch auf 2800 gefteigert werden; dazu gehört eine Bühne mit allem Zubehör fürTheatervoritellungen der Gefellfchaftsmitglieder, mit 3 Foyers, wovon eines für Damen refervirt ift

Wider, Bd. 45, S. 856.

322) Nach: Building news, Bd. 39, S. 210 u. 240.
323) Nach: Nauru. anna/es de la can/Zr. 1878, S. 147 11. P1. 30—42


